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seitag, den 24. September. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 22. und 23. September 1817. 

Herr Gutsbeſitzer v. Königer aus Königsberg, Fr. Kaufmann Tepper aus Mewe, 
Herr Kaufmann Ewert aus Stettin, Herr Buchhändler Schultz aus London, log. im 
Engl. Haufe. Herr Rittergutsbeſißer Baron v. Buttiammer nebſt Familie aus Rü⸗ 

enwalde, Herr Lieutenant Bütow nebſt Familie aus Raſtenburg, Herr Doctor der 

editin Heidtfeldt nebſt Frau Gemahlin aus Schönbaum, log. im Hotel de Berlin. 
Herr Kaufmann C. Lepp aus Tiegenhof, die Herren Gutsbeſitzer G. Hancke nebſt 
Frau Gemahlin aus Kamken, J. Ceſſmac aus Stettin, A, v. Doliva aus Poſen, 
De Advocat J. Nothamb aus Brüſſel, Herr Partienlier J. Nowakowski aus 

arſchau, log. im Hotel du Nord. Herr Fadrikbeſitzer Jenichen aus Louiſenthal, 
Herr Gutsbeſitzer v. Schönlein nebſt Söhnen aus Reckau, Herr Inſpector Dehner 
aus Golmkau, log in den drei Mohren. Herr Regiernngs⸗Chef⸗Präſident Freiherr 
v. Nordeupflycht nebſt Familie aus Marienwerder, Herr Lieutenant v. Kleſſt und 
Herr Particulier Anacker aus Berlin, log. im Hotel d'Oliva. Herr Handlungs⸗ 
Commis Roskampf aus Pr. Holland, Herr Fuhrhecer Fechter aus Elbing, die Herren 
Kaufleute Schalno aus Marienwerder, Corritius und Fettigel aus Stettin, Herr 
Gutsbeſizet Krüder aus Anklam, log. im Deutſchen Hauſe. Die Herren Kaufleute 
Steffene und Claaſſen aus Tiegenhoff, log. im Hotel de St Peteps burg. 

Bekanntmachung. a i 
E Die verwittwete Muchowska, Veronica geb. Schwedowska in Czengardlo 
und ihr Bräutigam Joſeph Nonkowoki aus Kl. Okonin, haben durch Vertrag vom 27. 
Auguſt c. vor Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen. 
Berent, den 27. Auguſt 1847. 
a Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
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- „ 
2. Ich befinde mich auf 14 Tage im Rathogefängniſſe zu Danzig und zeige 
Ries an. G. J. Seltfe, Lehrer zu Trutenau. 
3. Die Weinſtube und den Detail:Berfauf in meinem Haufe habe ich geſchloſſen. 
Danzig, den 23. Septembe: 1347. 5 Schnaaſe Sohn. 
4. Von unſern nicht nur allein in faſt allen Ländern Europas, ſondern auch 
bereits in den Vereinigten Freiſtaaten von Nord-Amerika und in Mexiko rühmlichſt 
bekannten, von der Berliner und meßreren andern Medieinal⸗Behörden, fo wie von 
den engliſchen Chemikern Cosfield and Mebet approbirten 
verbeſſerten Rheumatismus⸗Ableitern 
à Exemplar mit vollſtändiger Gebrauchsanweiſung 10 far., ſtärkere 15 fgr. und ganz 
ſtarke 1 Rthl. 5 
gegen chroniſche und acute Rheumatismen, Gicht, Nervenleiden und Congeſtionen, 
8: 8 


„Kopf⸗, Hands, Knie⸗ und Fußgicht, Geſichts⸗, Hals⸗ und Zahnſchmeizen, 
„Ohrenſtechen, Harthörigkeit, Sauſen und Brauſen in den Ohren, Augenfluß, 
‚Bruft, Rücken⸗ und Lendenweh, Eliederreißen, Krämpfe, Herzklopfen, Läh⸗ 
„mungen, Schlafloſigkeit, Geſichtsroſe und andere Entzündungen .“ 

Halt Herr Carl F. R. Stürmer in Danzig, Schmiedegaſſe No. 103., ſtets Lager. 
Endſtehendes möge ſtatt aller Anpreiſungen als Belag für die Gediegenheit 
unferer verbeſſerten Rheumatismus⸗Ableſter dienen. . 
N Wilh. Mayer & Co in Breslau. 
Atte. ſt. u 
Aufgefordert die in meiner ärztlichen Wirkſamkeit gemachten Erfahrungen über 
die Anwendung der ſogenannten Rheumatigmus-⸗Ableiter zu begutachten, ſpreche ich 
meine Anſicht über die heilbringende Kraft deiſelben dahin aus, daß fie zu Folge 
ihrer eigenthümlichen Compoſition aus harzigen und metalliſchen Beſtandtheilen und 
ihrer rauhen Flächenbeſchaffenheit wohl geeignet find, als lokale Erregungs mittel, 
namentlich die im Zellgewebe unter der Hant gelagerten rheumatiſchen Leiden zu zer⸗ 
theilen. In einigen Fällen von chroniſchen Rheumatsmen habe ich denn auch wirk⸗ 
lich nach frucheloſem Gebrauche ſonſt bewäbrter Mittel nicht nur Linderung fondern 
auch Beſſerung erzielt und namentlich gedenke ich eines eclatanten Falles, wo ich 
eine hartnäckig allen Prozeduren widerſtehende, halbſeitige Geſichtslähmung zur 
teude der ſchon ganz troſtloſen jungen hübſchen Dame, nach vierwöchentlicher an⸗ 
ſaltender Aplication eines ſolchen Rheumatismus-Ableſters habe weichen ſehen, fo 
aß ich glaube, daß man in Fällen veralteter rheumatiſcher Leiden, wo electriſche 
Ströme aus Mangel ſtärkerer Apparate nicht angewende: werden können, zu Per 
Anwendung der wenig koſtſpieligen, leicht transportablen Rheumalismus Ableiter von 
Wilh. Mayer u. Co mit Vertrauen ſchreiten kann. 


Breslau, den 21. Mai 1647. 
Dr. Adolph Buick, 
g prakt. Arzt, Wundarzt und Geburrs helfer. 
5. Ein anſt. Mädch. wünſcht Beſchaͤft i. Nähen, in u. a. dem Hauſe Steind. 373. 
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6. F Teſtaments⸗Stiſtung * Geſchwiſter Sera es 


konnen Dienſtag, den 28., und Mittwoch, den 29. 5 M, in dem Hauſe Jo, 
J pengaſſe No. 743. eigenhändig von den beſtimmten Perſonen fund zwar Vor⸗ 
N mittags von 10 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in Empfang % 
genommen werden. 15 
Danzig, den 25. September 1847. 9 
Die Verwalter der Teſtamentsſtiftung der Geſchwiſter Gorges 
zum Beſten nothleidender Men ſchen. 
F. W. v. Frantzius. Albrecht. C. R. v. Frantzius. 
SD e e e e e 
Deutſches Haus. 


Sernabend, d. 25, d. M., muſikaliſche Abendunterhaltung 
(Streich⸗Inſtrumente). Entree 21, Sgr. Anfang 6 Uhr Abends. Schewitzki. 
8. Zu Michaeli ficht meine Mädchenſchule dem Eintritte neuer Schülerinnen 
oſſen. A. H. Med geb. Eggert, Heil. Geiſtgaſſe No. 919. 

9. Deu geehrten Eltern empfehle ich meine ſeit 32 Jahren beſtehende, mit 
einem tüchtigen Lehrer verſehene Schule ergebenſt. J. C. Rauter, Tiſchiergaſſe 596. 
10. Karpfenſeigen 1704. iſt noch eine Wohnung zu vermiethen. Auch ſteht 
daſelbſt ein Sophabettgeſtell zum Verkauf. 

11. Die den Dr. Dannſchen Erben gehörigen Häuſer, Jopengaſſe und Portſchai⸗ 
ſengaſſe No. 593. und 592, ſollen aus freier Hand ohne Einmiſchung eines Diit 
ten retkauft werden. Nähere Auskunft wird daſelbſt und Reitbahn No. 42., par⸗ 
terre, ertheilt. 


12. Beſſellungen auf geſunde weiße und rothe Kartoffeln 

werden auch in dieſenn Jahr Holzmarkt 1337. gefälligft angenommen, jedoch können 

die rothen erſt ſpäter geliefert werden. i 

13 Gute und fehr bequeme Reiſegelegenheit nach Neuſtadt, Lauenburg, Stolpe, 

nn u Cörlin, Stargard Golnow, Stettin iſt“ zu haben Junkergaſſe im 
otel de Saxe. : 

14. Eine junge Wachtelhündin, die auf den Namen Schölli hört, hat fich den 

19. d. M. verlaufen 5 wer dieſelbe Kangefuhr No. 10%. wiederbringt ethält eine Bes 

lohnung. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. Langefuhr, den 23. September 1817. 

15. Ein ordentliches Mädchen findet eine Stelle als Schänferin zum 2. Okto⸗ 

ber Neufahrwaſſer Hafenſtraße No. 66. 8 g ; 

16. 1000 Scheffel 

gute rothe Dauereßkartoffeln werden france Danzig oder Neufahrwaſſer offeritt, 

Zu erfragen bei Theodor Friedrich Hennings auf Langgarten. 8 

17. 8000 rtl. ſofl. in getheilt, Summ., am liebft. a. ländl. Grundſt. in hieſig. 

Gerichtsb, z. 1. Stelle, ohne Einmiſch., unt. Adr. K. 4. im Intell. C. begeb. werd. 

18. Ein Lehrling fürs Eomtoit und Speicher⸗Geſchäft wird geſucht. Näheres 

Frauengaſſe No. 817. N 
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16. 100 Rthl. werden von einem ſicheren Manne 


ſoglelch auf 1 Jahr leihweiſe geſucht. Gefällige Adreſſen erbitte unter VI. N. durch 

das Jutelligenz⸗Cointoir. j g . 

20. Am 21. d. M. iſt von der Jopengaſſe bis zum Petershager⸗Thore ein Haus 

ſchlüͤſſel ver oren worden. Man bittet den Finder, Tenfelben, gegen eine Belohnung, 

Jopengaſſe No: 60 2. abzugeben. a 
FFC 

21. Toöpfergaſſe 77. iſt 1 Stube mit Meubeln zu vermiethen. 

22. 2 zufammenhängende Zimmer mit auch ohne Meubeln find vom 1. Octo⸗ 

ber monatlich zu vermiethen Langenmarkt 435. 

33: Eine freundliche Wohnung eine Treppe hoch iſt ſehr billig zu vermiethen 

Poggenpfuhl 377 neben der St. Petri Kirche. 


21. Altſt. Grab. 1294. 1 T h. ſ. 2 Stub. Nebenk sc. im Ganz. od. geth. z. v. 


25. Hinterm Städtiſchen Lazareth iſt 1 Haus von zwei Stuben, Schlafkabinet, 


Keller, Boden u. Hof zu vermiethen. 


26. Eine Wohngelegenheit iſt Langgaſſe No. 60. an ruhige Bewohner zu verm. 
27. 5 Etub. u Pferde m. M8. P. Men. 2 tl. 19.9. m. Werlft. 91. Gg. 1009. 3.9, 
8 


i An 2 n. 
23. Auktion mit eſchenen Bohlen und Kloͤtzen. 


Freitag, den 24. Eeptarter 1817, Vormittags 10 lier, werden die unterzeich⸗ 


neten Mätler inn Speicher der kleine Conig, — in der Hopfengaſſe, von der Kuhbrücke 


kommend rechts gelegen — durch Öffentliche Auction an den Meiſibietenden gegen baate 
Bezahlung verkaufen: 
8 Eine Partie eſchene Bohlen und Klötze von verſchiebenen Dimenfionen. 
Die reſp. Käufer. werden erſucht fid, recht zahlreich einzufinden. 5 
— i Rottenburg, Görtz. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
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25 Vorzuͤglich gute ſchw. woll. gewebte Strümpfe 


kann in großer Auswahl dienen und verkauft zu ſehr billigen Preiſen 
H. W. v. Kampen, Fiſcherthor 131. 


zo Wir empfingen ſo eben eine Sendung ſchoͤner 


Citronen, die wir billigſt offeriren. 


H. O. Giltz & Co., 

f Hundegaſſe No. 274. : 
Zt. Einige Tonnen Norweg. fr. Breitlinge billig zu haben im Veſta⸗Speicher. 
32. Pofpapier für den halben Preis u. grau Papier a 13 fg. p. R. 3. h. Fraueug. 830, 
33. Cacao-Caffee iſt angekommen Fraueugaſſe No. 530. ? 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


Mo. 223. Freitag, den 24. September 1847. 


34. Schie belampen in ſehr großer Auswahl erhielt fo eben, und emp⸗ 
fehle ſelbige auf Garantie zu billigen Preisen. . 


. W. Pieper, Langgaſſe 395. 
35, dene Hemdenflanclle, /. roſa Molkons, n. Sorten 


weiße feine und ord. couleurte und bedruckte Boie und Flane lle, roſa weiße und 
bunte bedruckte Parchende empfiehlt in großer Auswahl 85 
die Leinwand⸗ und Wolleue Masten: Handlung von Otto Retzlaff. 
36. Auf dem Gute Hoch Kölpin ſſehen 180 Klaſter trockenes fichten Kloben⸗ 
Holz zum Verkauf. Auch ſind daſelbſt 40 Stück ſchön gemaſerte trockene birkene 
Bohlen, beſonders für Tiſchler brauchbar, zu verkaufen. Das Nähere erfährt man 
auf dem herrſchaftlichen Hofe. 5 ; 8 
37. Gepflückte Bergamotten u. Grumbkauer Birnen ſ. 3. h. Sandgrube 391. 
38. Oh No. 85. iſt ſchönes Wintergrüu, zum verſetzen, billig zu verkaufen. 
39. Tiſchlerg. 535. iſt ein gut erhaltenes Sopha billig zu verkaufen. 
40. Kneipab No. 157. it blühender Myrthen zu haben. 
41. 1 Ephemaude 6 Fuß hoch iſt Pfefferkatt No. 123. zu verk. und tägl. bis 
10% Uhr Mergens zu beſehen. N 1 
42 Damenmäntel u. Vournuſſe werden um zu räumen bedeutend unter den 
Koſtenpreiſe verkauft. Siegfried Baum, Langgaſſe No. 410. 
43. Neun birk. Roh'ſt. u. Waſchkommod. u. 1 geſtt. Bettrahm. z. v. Wollwg. 553. 
44. Ein birknes Sepha 7 u. 1 dito Waſchtiſch 2 rtl. ft. Fraueng. 874, 3. v. 
5 Immobi lia oder unbewegliche Sachen. f 

45. . Nothwendiger Verkauf. 5 

Das dem Väckermeiſter Carl Auguſt Geißler zugehörige Grundſtück in d 
Tepfergaſſe hieſelbſt No. 1. des Hypothekenbuchs und No. 26. der Servis⸗Anlage, 
abg eſchätzt auf 1625 Kthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll 

am 24. (vierundzwanzigſten) November 1847, 


3 l ormittagst i uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Danzig, den 13. Juli 1847. 


— — HNeuugliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
die rat, iratıom 


4. Der Stufen O. R. Fiedtkau hieſelbſt hat gegen den Kaufmann E. 
Wilhelm ton hier auf gerſchlliche Recognoseirung eines von dem letztern über ſein 
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(des Wilhelm) Orundſtück Eibing A. I. 479, mit ibm am 21. Janet 1845 ſchrift⸗ 


lich geſchloſſenen Kauf⸗Veittags geklagt und iſt zur Klagebeankwortung ein Termin auf 


den 5. Jaun nar 1848, V.⸗M. 10 Uhr, 

vor dem Herrn Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Rath Rimpler anberaumt. Wir laden 

den Kaufmann & Wilheim, welcher ſich von feinem bieſigen Wohnorte eutfernt hat 

und deſſen gegenzoärtiger Aufenthalt unbekannt iſt.- hierdurch zu dieſem Tejmine vor. 

Wenn derfelbe nicht erſcheint, auch vor dei Termine nicht eine ſchelftlöche von einem 

Juſtiz⸗Com uiſſarius gezeichnete Kiagebeautwortung eingereicht hat, ſo wird auge⸗ 

nommen, er räume fentliche in der Rage angeführten Thatſachen ein und darauf 

nach dem Klageanitage in Contumaciam gegen ihn erkannt. Die Klage kannzeder⸗ 
zeit im dritten Bureau eingeſehen werden. - 
Elbing, den 9. September 1817. a 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Am Sonntag, den 12. September 1547, ſind in nachbenaunten 
f Kirchen zum erten Male aufgeboten: 
St. Johann. Der Buchbinder und Galanterie-Arbeiter Adolph Ferdinand Mankowski mit 
Igfr. Friederike Laura Plö hn. . > 
Der Arbeitsmann Andreas Valentin Demski mit feiner verlobten Braut Re⸗ 
nate Caroline Wilhelm. 8 
Der Feuerwerker in der 1. Artillerie- Brigade Herr Eduard Szepanneck in 
Königsberg mit Igfr Johanne Emilie Ottilie Warneck. 

St. Catharinen. Herr Ernſt Ludwig Schramm mit Fräulein Charlotte Adelheid v. Wyszecka. 
i Herr Franz Louis Czechowaki, Dpernfänger beim Stadttheater zu Lübeck, mit 
Fraͤulein Marie Eliſe Friederike Tiehſen. s 

Der Maſchinenbauer Herr Friedrich Ziomba mit Igfr, Julianna Froſt. | 
Der Tiſchler Eduard Heinrich Petrus Garbe mit Igfr. Bertha Renate Fran⸗ 
De er rr Carl Wilbelm Oloff, von 9 12 € | 

15 0 x b 2. * 
mit Igfr. Friederike Wilbelmine Marianne Meyer. e ee. 
St. Peter. Der 1 u Gaſtwirth Herr Ernſt Wilhelm Meyer mit Igkr. Thereſe Ro⸗ 

ette Kippe. j . \ 

il. Lei „Der Gutsbeſitzer Herr Fr. W. Natſchke aus Lobecksbof i if 

e e Wiebe 5 Be % ER 125 r 

Der Arbeitsmann Joh, Aug. Teſchke mit Igfr. Dorothea Caroline Seger. 


Anzabl der Geborenen, Cor alirten und Geſtor benen. 
Nom 5. dis zum 12. September 147 
Hurden in ſämmtlichen Kirchſrielen 31 geboren, 7 Paar cvenlirt 
0 und 22 begraben. i 
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Berichtigung: Int. Ni. No. 221. Aunotzce 22. I. ſt. Bei dem Beginner — Be 
dem Beginne ic. ö 5 
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